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1. Veranlassung 



Die Firma HanseGrand® vertreibt Klimabaustoffe, welchen durch den Internetauftritt die 

Eigenschaften „wasserdurchlässig“, „langlebig“ und „klimaschonend“ zugesprochen wird. Die 

bauphysikalischen Eigenschaften werden mit der Versickerungsfähigkeit (Kf-Wert) gem. DIN 

18130-1 labortechnisch nachgewiesen und die Langlebigkeit drückt sich in der häufigen 

Wiederverwendung sowie Aufarbeitung einer einmal verlegten Wegeoberfläche aus.  
 

So ist es nur folgerichtig, dass auch die Eigenschaft „klimaschonend“ einen Nachweis erfährt. 

 

„Sofern wir in die Natur eingreifen, haben wir strengstens 

auf die Wiederherstellung ihres Gleichgewichtes zu achten.“ 

Heraklit 

um 535 – 475 v.Chr. 

 

Mit der Darstellung der Umweltwirkung von Baustoffen, also einer Ökobilanzierung lässt sich die 

so angesprochene Eigenschaft „klimaschonend“ qualitativ belegen.  

 

Wesentlich hierbei ist, dass der Klimawandel bereits spürbar eingetreten ist und somit 

klimaangepasste Bauweisen überfällig sind. Erfreulich hingegen ist der Wechsel in der Mobilität 

Deutschlands – verkürzt ausgedrückt aus dem Auto von der Straße auf die Radwege auf das 

Fahrrad. Die Nachhaltigkeitsbewertung ist dabei in aller Munde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Auswirkungen des anthropogen verursachten Klimawandels sind schon heute spürbar und 

werden sich bis zum Ende des 21. Jahrhunderts noch wesentlich verstärken. Das sich 

verändernde Klima führt dazu, dass sich Extremwetterereignisse bereits erhöht haben und noch 

weiter erhöhen werden. Die Einwirkungen durch Hitze, Starkregen, Hochwasser, Hagel und 

Sturm werden sich entsprechend der aktuellsten Klimaprojektionen in weiten Teilen 

Deutschlands verstärken. Von diesen Veränderungen sind neben den Gebäuden vor allem die 

baulichen Infrastrukturen betroffen. Dies erfordert entsprechende bauliche Vorsorge unter 

anderem auch bei der Wahl der Wegebaustoffe sowie Anpassungsmaßnahmen bei der Sanierung 

von Straßen und Wege. 

Schwarze Straßenoberflächen wie sie bei Asphaltstraßen anzutreffen sind, werden schon heute 

in städtischen Bereichen farblich aufgehellt, um die Bildung von innerstädtischen „Hitzeinseln“ zu 

dämpfen. 

Neben der Hitze durch immer längere und heißere Sommerperioden, wie der Sommer 2018 in 

Deutschland, werden die Starkregen an Intensität und Häufigkeit zunehmen. Hier gilt neben 

Entsiegelungsmaßnahmen der bedeckten Siedlungsflächen es wo immer möglich eine 

Wasserrückhaltung und –speicherung anzubieten.  

 

 

1.1. Wechsel in der Mobilität 



 

 

 

Mit einem erfreulichen Wechsel in der Mobilität in Deutschland nutzen immer mehr Menschen 

das Fahrrad für den Weg zur Arbeit, zum Sport und zum Ausflug mit der ganzen Familie. Es ist in 

das Bewusstsein gerückt, dass Radfahren umweltfreundliche ist, die Gesundheit fördert und auf 

kurzen Strecken sogar oft Zeitersparnisse mit sich bringt. 

Die Bundesregierung unterstützt diese Bewegung indem sie den Anteil des Fahrradverkehrs als 

ökologische Mobilitätsalternative steigern will. Hierzu wurde der Radverkehrsplan 202 

entwickelt. 

Viele Bundesländer haben in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten eine erhebliche 

Ausstattung mit Radverkehrsanlagen erreicht. Dabei wurden gemeinsame Geh- und Radwege 

überwiegend getrennt von der Straße geführt. 

Inzwischen laufen entlang von Bundesstraßen etwa 19.000 km Radwege. 

Betrachtet man die Landstraßen so fügen sich weitere 25.000 km hinzu und diese werden 

ergänzt durch rund 16.000 km Radwege an den Kreisstraßen. 

 

Wie die folgende Abbildung zeigt, wird dem Ausbau der Radwegeinfrastruktur eine hohe Priorität 

zugesprochen. 

 

 

1.2. Klimawechsel 



 

 

 

Nicht zuletzt ist bei der näheren Befassung von Klimabaustoffen und deren Umweltwirkungen 

die Nachhaltigkeitsbewertung anzusprechen. 

Neben den zahlreichen internationalen Bewertungssystemen ist in Deutschland das 

Zertifizierungssystem der „Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V.“ (DGNB) als auch 

das „Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen (BNB) des Bundesbauministeriums zu erwähnen. 

Die Zielsetzung dieser Systeme liegt in der Förderung von zukunftsfähigen nachhaltig-

ökologischen Bauweisen. 

Diese vorgenannten Bewertungssysteme sind weit entwickelt im Gebäudebereich und bieten 

„Steckbriefe“ zur Bewertung verschiedenster Bauwerkstypen an. 

Jedoch sind die Straßen, Wege und Plätze sowie der übergeordnete Tiefbaubereich bislang 

deutlich vernachlässigt und es gibt fast keine Nachhaltigkeitsbetrachtungen hierzu. 

Dabei fließen vor dem Hintergrund der Stoffströme im Baubereich gerade hier die 

Massenströme. 

Aussage: Werden nun die drei Themen Klimawandel, Wechsel in der Mobilität und 

Nachhaltigkeitsbewertung ganzheitlich zusammengeführt, ergeben sich daraus die 

nachfolgenden Sachverhalte. 

• Der Klimawandel fordert eine Neuausrichtung auch für die Baustoffe des Tief- und 

Wegebaus 

• Das bereits umfangreiche Radwegenetz wird in den nächsten Jahren einen weiteren 

erheblichen Ausbau erfahren 

• Die Klima- und Nachhaltigkeitsbewertung für Tiefbau- und Wegebaustoffe ist lange 

vernachlässigt worden und eine Ökobilanzierung auf diesem Feld ist daher eine 

notwendige Pionierarbeit 

 

 

 

 

  

1.3. Nachhaltigkeit 
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2. Ausgewählte Wegebauweisen  



 

 

 

 

Wassergebundene Wegedecken aus HanseGrand® für fußläufige oder befahrene Flächen passen sich 

auf natürliche Weise ihrer Umgebung an und sind zudem extrem witterungsbeständig. Durch die 

Bauweise einer wassergebundenen Fläche erschaffen sie ein positives Mikroklima für Mensch, Tier 

und Natur. Die sorgfältig ausgewählten Materialmischungen sind permanent wasser- und 

luftdurchlässig, dadurch entsteht keine Versiegelung. 

Die HanseGrand® 2-Schichtbauweise besteht aus der Binder- Deckschicht HanseGrand Robust®, einer 
halbgebundenen Deckschicht mit erhöhter Scherfestigkeit und Wasserdurchlässigkeit aus 
Hartgestein, -splitten, Spezialkiesen und Edelbrechsanden mit Körnung 0/11 und einer Tragschicht 
aus Schotter und Kies. Diese Wegebauweise eignet sich für Radwege, Straßen, Wege und 
Verkehrsflächen. 

 

 

 

 

 

Die HanseGrand 3-Schichtbauweise® besteht aus einer halbgebundenen Deckschicht mit erhöhter 
Scherfestigkeit und Wasserdurchlässigkeit, der dynamischen Binderschicht HanseMineral® mit der 
Körnung 0/16mm und einer Tragschicht aus Schotter und Kies. In diesem Projekt wurde als 
Deckschicht HanseGrand Original® verwendet, einer wassergebundenen Deckschicht mit Körnung 
0/5mm. Die dynamische Schicht HanseMineral® wird zwischen der Tragschicht und der Deckschicht 
eingebaut. Diese Schicht überträgt dynamische Lasten von der Deckschicht auf die Tragschicht, 
erhöht somit die langfristige Belastbarkeit der wassergebundenen Wegedecken und sorgt für ein 
ausgewogenes Wassermanagement. Diese Wegebauweise eignet sich für Plätze, Fußwege und 
Parkanlagen oder andere Arten, die hauptsächlich fußläufig genutzt werden. 

 

 

 

 

 

 

2.1. HanseGrand® 
2-Schichtbauweise 

2.2. HanseGrand® 
3-Schichtbauweise 



 

 

Als erste Referenz Wegebauart wurde ein Geh- und Radweg mit Asphaltdecke ausgewählt. Es wurde 
sich hierbei zum einen auf die Angaben der Datenbank vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung und zum anderen auf den Leitfaden „Asphalt im Radwegebau – Der Leitfaden für 
Planung, Bau und Erhalt von Radwegen aus Asphalt“ des Deutschen Asphaltverbandes (DAV) e.V. 
berufen. Die Wahl der Baustoffe und damit einhergehend die jeweiligen Schichtdicken der 
Wegebauarten sind abhängig von der Tragfähigkeit des Untergrundes und Häufigkeit der 
Überfahrten mit Angaben der Achsenlast.  

Diese Wegebauweise besteht aus einer Asphaltdeckschicht und einer Tragschicht aus Kies und 
Schotter. Für dieses Projekt wurde eine mittlere Beanspruchung des Geh- und Radweges mit 
Asphaltdecke gewählt, welche als vergleichbar zu den beiden HanseGrand® Schichtbauweisen 
eingestuft wird. 

 

 

 

Als zweite Referenz Wegebauart wurde ein Geh- Radweg mit Betondecke ausgewählt. Es wurde sich 
hierbei auf die Angaben der Datenbank vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
berufen.  

Diese Wegebauweise besteht aus einer Betondeckschicht aus Transportbeton C20/25 und einer 
Tragschicht aus Schotter. Für dieses Projekt wurde eine mittlere Beanspruchung des Geh- und 
Radweges mit Betondecke gewählt, welche als vergleichbar zu den beiden HanseGrand®-
Schichtbauweisen eingestuft wird. 

 

 

 

Als dritte Referenz Wegebauart wurde ein Geh- Radweg mit Pflasterdecke ausgewählt. Es wurde sich 
hierbei auf die Angaben der Datenbank vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
berufen.  

Diese Wegebauweise besteht aus einer Deckschicht aus Beton-Mauersteine, Normalbeton IWM und 
einer Tragschicht aus Schotter. Für dieses Projekt wurde eine mittlere Beanspruchung des Geh- und 
Radweges mit Pflasterdecke gewählt, welche als vergleichbar zu den beiden HanseGrand®-
Schichtbauweisen eingestuft wird. 

 

 

2.3. Geh- Radweg Asphaltdecke 

2.4. Geh- Radweg Betondecke 

2.5. Geh- Radweg Pflasterdecke 
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3. Ökobilanzierung 



Definition Ökobilanz: Bei einer Ökobilanz, im internationalen Sprachgebrauch Life Cycle Assessment 
(kurz: LCA), handelt es sich um eine systematische Analyse der Umweltbelastungen von Produkten 
und Prozessen über den gesamten Lebenszyklus. Die Anforderungen und Rahmenbedingungen sind 
in den ISO-Normen DIN EN ISO 14040:2009 und DIN EN ISO 14044:2006 zusammengefasst. Der 
Rahmen einer Ökobilanz ist durch folgende Bestandteile gegeben:  
 

I. Festlegung des Ziel- und Untersuchungsrahmens  

II. Sachbilanz  

III. Wirkungsabschätzung  

IV. Auswertung  

 

 

 

 

 

 
Das vorliegende Projekt bilanziert zwei HanseGrand®-Klimabaustoffe, namentlich die HanseGrand® 
2-Schichtbauweise mit HanseGrand Robust® und einer halbgebundenen Deckschicht aus Kies und 
Schotter, sowie die HanseGrand® 3-Schichtbauweise, mit der dynamischen Bindeschicht 
HanseMineral®, sowie einer halbgebundenen Deckschicht HanseGrand Original®. Als Referenz 
Wegebauweisen wurden Geh- und Radwege mit einer Asphaltdecke, Betondecke, sowie einer 
Pflasterdecke bilanziert. 
 
Hintergrund dieses Projektes ist die Bewertung der Umweltwirkungen beider HanseGrand®-
Wegebauweisen sowie die Bewertung handelsüblicher alternativen Wegebauweisen. 
 
Hierzu wurden aus Gründen der Vergleichbarkeit und Verfügbarkeit der Daten das 
Produktionsstadium A1-A3, das Nutzungsstadium B6, das Entsorgungsstadium mit C3 &C4, sowie das 
Recyclingpotenzial D bilanziert.  
 

 

 

 
 

 

3.1. Ziel- und Untersuchungsrahmen 



 
Die funktionelle Einheit, die als quantifizierter Nutzen eines Produktsystems und Referenzgröße zu 
verstehende Einheit ist, wurde bei sämtlichen Produkten auf 1m², der jeweiligen Wegebauweise 
festgelegt. Bei unzureichender Datengrundlage der exakten Korngrößen wurde eine vergleichbare 
Korngröße ausgewählt. Es treten keinerlei Kuppelprodukte auf, weshalb sämtliche Material-, Stoff- 
und Energieströme dem zu untersuchendem System zu geordnet werden und auf 
Allokationsmethoden gänzlich verzichtet wird. Sämtliche Angaben zur Lebensdauer, Trocknung & 
Siebung der Klimabaustoffe, sowie den Produktionsstandorten der Klimabaustoffe stammen von 
HanseGrand® selbst. Ebenfalls wurden die Stärken der jeweiligen Schichtdicken von HanseGrand® 
bezogen. 
 
Erstellt wurden die Ökobilanzen durch die Software eLCA des Bundesinstitutes für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung mit ausdrücklicher Genehmigung für 
dieses Projekt. 
 
 
 
 
 
 
 
Als Datengrundlage wurde die Datenbank von eLCA sowie die internen Berechnungsmethoden 
verwendet.  
Für dieses Projekt wurden die folgende Umweltwirkungskategorien ausgewählt: Global Warming 
Potential (GWP), Abiotic Depletion Potential (ADP) und Acification Potential (AP).  
Das Treibhausgaspotenzial (engl.: Global Warming Potential) wurde auf Grund der Popularität und 
der damit einhergehenden Akzeptanz dieser Umweltwirkung ausgewählt. Innerhalb dieser 
Umweltwirkungskategorie werden Treibhausgase, mit jeweiligem relativem Beitrag zur Erwärmung 
der Erdatmosphäre zusammengefasst. 
Als zweite Umweltwirkungskategorie wird das abiotische Abbaupotenzial (engl.: Abiotic Depletion 
Potential) aufgeführt, welches fossile Energieaufwendungen über den gesamten Lebenszyklus des 
Produktes zusammenfasst, Dies stellt einen zentralen Indikator bei energieintensiven Produkten dar. 
Als dritte Umweltwirkungskategorie wird innerhalb dieses Projektes das Versauerungspotenzial der 
Wegebauweisen verglichen. Dieses fasst Gase, die in Verbindung mit Wasser zur Versauerung von 
Böden und Gewässern beitragen, durch die SO2-Äquivalente zusammen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das nachfolgende Kapitel fasst die Ergebnisse der Wirkungsabschätzung der jeweiligen 
Lebenszyklusabschnitte zusammen. Funktionelle Einheit ist 1m² und Bilanzierungszeitraum sind 30 
Jahre. Die jeweiligen Schichtdicken der Wegebauweisen sind den Datenblättern des Kapitels 4 zu 
entnehmen. 

 

3.2. Sachbilanz & Wirkungsabschätzung 

3.3. Auswertung 







 







 



 



 







 



 















 



4. Datenblätter Produkte 
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4. Datenblätter Produkte 



Datenblatt: HanseGrand® 2-Schichtbauweise 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schichtaufbau:  

Ökobilanzierung: 

 

 

 

 

Albedowert   ≈ 0,3 

Mittlerer Abflussbeiwert  ≈ 0,2 

Umweltwirkung Wert Einheit 
GWP 0,241 kg CO2-Äqv/m² 

ADPfossil 2,953 MJ/m² 
AP 7,125 E-04 kg SO2-Äqv./m² 

① HanseGrand Robust® 60,00mm 

② Ungebundene Tragschicht 150,00mm  

③ Kies 100,00mm 

 



Datenblatt: HanseGrand® 3-Schichtbauweise 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schichtaufbau:  

Ökobilanzierung: 

 

 

 

 

Albedowert   ≈ 0,3 

Mittlerer Abflussbeiwert  ≈ 0,2 

 

Umweltwirkung Wert Einheit 

GWP 0,257 kg CO2-Äqv/m² 
ADPfossil 3,196 MJ/m² 

AP 7,916 E-04 kg SO2-Äqv./m² 

① HanseGrand Original® 40,00mm 

② HanseMineral® 60,00mm 

③ Ungebundene Tragschicht 150,00mm  

④ Kies 100,00mm 

 



Datenblatt: Geh- Radweg Asphaltdecke 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schichtaufbau:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ökobilanzierung: 

 

 

 

 

Albedowert   ≈ 0,15 

Mittlerer Abflussbeiwert  ≥ 0,9 

 

Umweltwirkung Wert Einheit 
GWP 0,566 kg CO2-Äqv/m² 

ADPfossil 22,014 MJ/m² 
AP 1,650 E-03 kg SO2-Äqv./m² 

① Asphalt-Tragdeckschicht 80,00mm 

② Kiestragschicht 150,00mm  

③ Ungebundene Tragschicht 170,00mm 

 



Datenblatt: Geh- Radweg Asphaltdecke (DAV) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schichtaufbau: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ökobilanzierung: 

 

 

 

 

Albedowert   ≈ 0,15 

Mittlerer Abflussbeiwert  ≥ 0,9 

 

Umweltwirkung Wert Einheit 
GWP 0,868 kg CO2-Äqv/m² 

ADPfossil 35,762 MJ/m² 
AP 2,524 E-03 kg SO2-Äqv./m² 

① Asphalt-Tragdeckschicht 100,00mm 

② Kiestragschicht 150,00mm  

③ Ungebundene Tragschicht 150,00mm 

 



Datenblatt: Geh- Radweg Betondecke 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schichtaufbau:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ökobilanzierung: 

 

 

 

 

Albedowert   ≈ 0,15 

Mittlerer Abflussbeiwert  ≥ 0,9 

 

Umweltwirkung Wert Einheit 
GWP 1,299 kg CO2-Äqv/m² 

ADPfossil 7,445 MJ/m² 
AP 2,524 E-03 kg SO2-Äqv./m² 

① Transportbeton C20/25 120,00mm 

② Ungebundene Tragschicht 280,00mm  

 



Datenblatt: Geh- Radweg Pflasterdecke 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schichtaufbau:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ökobilanzierung: 

 

 

 

 

Albedowert   ≈ 0,15 

Mittlerer Abflussbeiwert  ≥ 0,9 

 

Umweltwirkung Wert Einheit 
GWP 1,163 kg CO2-Äqv/m² 

ADPfossil 8,053 MJ/m² 
AP 2,513 E-03 kg SO2-Äqv./m² 

① Beton-Mauernsteine 80,00mm 

② Normalmörtel - IWM 30,00mm  

③ Ungebundene Tragschicht 290,00mm 

 



Umweltwirkungskategorie Erläuterung 
Treibhausgaspotenzial 
Engl.: Global warming potential 
(GWP) 

Das Treibhausgaspotenzial ist eine 
Maßzahl, die den relativen Beitrag zum 
Treibhauseffekt über einen bestimmten 
Zeitraum angibt. Dies stellt die mittlere 
Erwärmungswirkung der Erdatmosphäre 
dar. Angegeben wird die Summe der 
Massen der Treibhausgases, verglichen 
zur äquivalenten Menge CO2 

Abiotisches Abbaupotenzial  
Engl.: Abiotic Depletion Potential 
(ADPfossil) 

Das abiotische Abbaupotenzial 
beschreibt die Summe der fossilen 
Energieaufwendungen (Braunkohle, 
Steinkohle, Erdgas & Erdöl) über den 
gesamten Lebenszyklus eines 
ausgewählten Produktes 

Versauerungspotenzial 
Engl.: Acification Potential (AP)  

Das Versauerungspotential beschreibt 
die Summe aller Gase eines 
Herstellungsprozesses, die in 
Verbindung mit Wasser zur Versauerung 
von Gewässern und Böden beitragen 
können. Angegeben wird das 
Versauerungspotenzial durch die SO2-
Äquivalente 

Albedowert Der Albedowert ist eine dimensionslose 
Kennzahl, die das Verhältnis von 
rückgestrahltem Licht zu einfallendem 
Licht angibt. Ein Albedowert von 0,9 
entspricht 90% Rückstrahlung und 10% 
Absorption durch den Boden. Je geringer 
der Albedowert, desto höher ist folglich 
an jener Stelle die Erwärmung des 
Bodens 

Mittlerer Abflussbeiwert Ѱ Der Mittlere Abflussbeiwert ist eine 
dimensionslose Kennzahl, welche das 
Verhältnis des abfließenden 
Niederschlages zum Gesamtniederschlag 
bezeichnet. Ein mittlerer Abflussbeiwert 
von 0,9 entspricht 90% Niederschlag, 
welcher über die Oberfläche abfließt 
und 10% welcher zum Grundwasser 
gelangt 
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5. Fazit 



 
 
 
 

 

0,2409 0,2568

0,8684

1,2995

1,163

0,7072

HanseGrand 2-
Schichtbauweise

HanseGrand 3-
Schichtbauweise

Geh- Radweg
Asphaltdecke

(DAV)

Geh- Radweg
Betondecke

Geh- Radweg
Pflasterdecke

Gehweg mit
Asphaltdecke

Global warming pontential (in kg CO2-Äqv/m²) 

2,9533 3,1963

35,7619

7,4453 8,0533

23,1915

HanseGrand 2-
Schichtbauweise

HanseGrand 3-
Schichtbauweise

Geh- Radweg
Asphaltdecke (DAV)

Geh- Radweg
Betondecke

Geh- Radweg
Pflasterdecke

Gehweg mit
Asphaltdecke

Abiotic Depletion Potentialfossil (in MJ/m²)



 
 

Die Baustoffe der Firma HanseGrand® beanspruchen als Eigenschaften, neben der 

Wasserdurchlässigkeit und der Langlebigkeit, die Eigenschaft „klimaschonend“ zu sein. Die 

Ergebnisse veranschaulichen deutlich, dass die HanseGrand® 2-Schichtbauweise und 3-

Schichtbauweise in den drei ausgewählten Umweltwirkungskategorien, gegenüber den Referenz 

Bauweisen als umweltschonender bzw. klimaschonender zu bewerten sind.  

Dabei konnte durch die Ökobilanzierung ermittelt werden, dass der relative Beitrag zum 

Treibhausgaspotenzial der Wegebauweisen gegenüber der HanseGrand® 2-Schichtbauweise bei dem 

Geh- und Radweg mit Asphaltdecke etwa 360%, bei dem Geh- und Radweg mit Betondecke etwa 

539% und bei dem Geh- und Radweg mit Pflasterdecke etwa 483% höher liegt. 

Die kumulierten fossilen Energieaufwendungen der Wegebauweisen über den gesamten 

Lebenszyklus verglichen zur HanseGrand® 2-Schichtbauweise ist bei dem Geh- und Radweg mit 

Asphaltdecke etwa 1211% höher, bei dem Geh- und Radweg mit Betondecke 252% und bei dem Geh- 

und Radweg mit Pflasterdecke etwa 273% höher. 

Das Versauerungspotenzial der Wegebauweisen ist gegenüber der HanseGrand® 2-Schichtbauweise 

bei dem Geh- und Radweg mit Asphaltdecke etwa 354% höher, bei dem Geh- und Radweg mit 

Betondecke 354% und bei dem Geh- und Radweg mit Pflasterdecke etwa 353% höher. 

Auf Grundlage der ökobilanziellen Bewertung, mit den ausgewählten Umweltwirkungskategorien, ist 

die HanseGrand® 2-Schichtbauweise mit HanseGrand Robust® und die 3-Schichtbauweise mit 

HanseGrand Original® und Hanse Mineral® in Hinblick auf deren klimaschonenden Eigenschaften den 

Geh- und Radwegen mit Asphaltdecke, Betondecke und Pflasterdecke vorzuziehen. 
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